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Gipfelgebet

Gott, jetzt bin ich hier oben auf dem Berg.
Fest stehen meine Füße auf der Erde, die mich trägt.
Und meine Hände strecke ich in den Himmel.
Meine Augen schauen umher und nehmen die Weite wahr.
Weite ist jetzt auch in meinem Herzen.
Ich fühle mich verbunden mit all dem, was mich umgibt.
Auch mit dir, Gott, der mir manchmal so unbegreiflich erscheint.
Jetzt fühle ich mich dir so nah, aber manchmal bist du auch so weit entfernt.
Wer bist du eigentlich und wo bist du und warum bist du überhaupt?
So vieles erzählen die Menschen über dich, manchmal auch Widersprüchliches.
Du hast so viele Seiten, so viele helle und dann auch wieder so dunkle.
Die Enttäuschungen, die Menschen mit dir erfahren haben.
Aber auch die tiefen Erlebnisse in der Begegnung mit dir.
All das ist auch in mir.
Obwohl du so unbegreiflich bist und mehr Fragen als Antworten bleiben,
spür ich ein tiefes Vertrauen zu dir.
Jetzt hier oben auf dem Berg
Aber immer öfter auch in den Tälern meines Lebens.
Markus Caspari

Bildquelle: 
Hendrik Steffens in Pfarrbriefservice / 
11.05.2019
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Editorial

Erde

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Gemeinde-
mitglieder,

wenn wir auf dieser unserer Erde gehen, 
wenn wir unterwegs sind, berühren wir diese 
unsere Erde. Leider vergessen wir Menschen 
oft, dass wir alle und all das um uns, was wir 
sehen, was wir empfinden, nur wertvolle Ge-
schenke Gottes sind. Es ist etwas, das wir uns 
nicht verdienen können.

In unserem Leben ist Gott auf wunderbare 
Weise unser Begleiter und hilft uns immer 
wieder, führt uns auf wunderbare Weise und 
mit ihm finden wir immer den richtigen Weg 
in unserem Leben – so wie die Israeliten ins 
gelobte Land. 

Wir dürfen die Schönheit und Fülle unseres 
gelobten Landes auch hier genießen, und uns 
der Früchte unserer Arbeit erfreuen: dafür 
müssen wir auch etliche „Steine“ wegräumen, 
Wege anlegen, etwas aufbauen – den Acker 
bestellen, düngen, pflügen, eggen, zu säen 
oder besäen. Das ist mit Mühe und Arbeit 
verbunden. Hinzu kommt heutzutage auch 
die Technik, die unsere Arbeit erleichtert. Und 
doch haben wir nicht alles in unserer Hand. 

Gott schenkt das Wachsen und Gedeihen ! 
In den letzten Jahren hören wir viel über 

Dürre, Feuer, Überschwemmungen, Fisch-
sterben. Beunruhigende Meldungen weisen 
auf die immer dramatischeren Auswirkungen 
unseres Lebensstils auf die Umwelt hin. Auch 
der Zustand des Klimas kann uns nicht egal 
sein.

Unsere volle Aufmerksamkeit und unser 
entschlossenes Handeln sind dringend ge-
boten zur Bewahrung der Schöpfung, die uns 
Gott auf der Erde anvertraut hat.

Unsere Wege sind nicht immer gerade und 
geebnet. Und doch erleben wir, dass diese 
Wege uns Menschen auf eine wunderbare 

Weise zusammenführen. Dafür danken wir 
dem Allmächtigen Gott, unserem himmlischen 
Vater.

Lasst uns in Dankbarkeit die Schönheit 
und den Reichtum der Schöpfung erkennen 
und verantwortlich mit den Gütern der Erde 
umgehen.

Danke dir, Gott, für kleine und große Freuden,
Du schickst sie uns, auch wenn wir leiden.

Danke für das Wasser, danke für den Regen,
nach Dürre schätzt man erst deinen Segen!

Wir loben Dich für Sommerhitze,
auch wenn wir oft gestöhnt: „Ich schwitze!“

Danke Dir für Menschen, danke für Freunde,
Danke für die Leut‘ in der Gemeinde!

Euer Diakon 
Lovro Pavlic
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Neue Pfarramtssekretärin

Hallo,
eine neue Stimme am Telefon, ein neues 

Gesicht im Pfarrbüro in Ruit …
Mein Name ist Elke Kaemper, ich wohne mit 

meinem Mann und 2 erwachsenen Kindern in 
Neuhausen und arbeite seit dem 1. Februar als 
Pfarramtssekretärin in Ihrer Gesamtkirchen-
gemeinde.

Manchmal muss man etwas an seinem Le-
ben ändern – diese Erkenntnis hat mich dazu 
bewogen beruflich weiterzuziehen. Ich habe 
nach meiner Ausbildung zur Industriekauf-
frau immer Arbeitsstellen gehabt, die meine 

Hobbys mit der Arbeit verknüpfen – dem Mot-
to bin ich auch diesmal treu geblieben.

Ich lese sehr gerne – da habe ich mich im 
Buchgroßhandel wohl gefühlt. Ich bin sehr 
kreativ, kein Material, keine Technik ist vor mir 
sicher – da macht es auch Spaß in einem klei-
nen Online Shop mit Material zur Herstellung 
von Modeschmuck zu arbeiten. 

Und wer zu faul zum Laufen ist, fährt ein-
fach mit dem Fahrrad 😊. Fast 8 Jahre habe ich 
jetzt im Fahrrad-Fachhandel im Bereich Bera-
tung und Verkauf sowie im gesamten kauf-
männischen Bereich gearbeitet und konnte 
so viele Erfahrungen rund ums Rad sammeln. 

Der Glaube spielt eine große Rolle in mei-
nem Leben. Er wurde früh geprägt durch mein 
Elternhaus und die christliche Suchthilfeorga-
nisation „Blaues-Kreuz in Deutschland“. Nach 
meinem Umzug ins Schwabenland habe ich 
eine Heimat in der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Neuhausen gefunden. Durch die 
ehrenamtliche Arbeit, das miteinander leben 
und über den Glauben austauschen konnte 
ich viele neue Horizonte entdecken und mein 
Glaube sich weiterentwickeln. So sind viele 
schöne Erlebnisse und Glaubenserfahrungen 
in mein Leben gekommen.

Und so schließt sich auch wieder der Kreis 
zu meiner beruflichen Tätigkeit. Ein großes ab-
wechslungsreiches Aufgabenfeld, mit vielen 
neuen Aufgaben und Tätigkeiten, vielen neuen 
Menschen und Begegnungen. 

Ich freue mich auf die Zeit in Ihrer Kirchen-
gemeinde und die Begegnung mit Ihnen. 
Elke Kaemper
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Aus dem Gemeindeleben 

„Pfarrer in Rufweite“ Hans Stehle macht Vertretungen  
bei uns in Ostfildern
Als Pfarrer i.R. („in Rufweite“, wie 
manche sagen) wohne ich nach 
meiner letzten Gemeinde Lein-
felden-Echterdingen mit meiner 
Pensionierung nun in Stuttgart-
Hohenheim. Gerne helfe ich 
bei den Werktags- und Sonn-
tagsgottesdiensten aus, neben 
Ostfildern, in der Seelsorgeein-

heit in der ich wohne, sowie in 
Filderstadt und darüber hinaus. 
Gottesdienste sind mir wichtig 
und tun mir selber gut, zumal 
befreit von mancher Last und 
Verantwortung in der Gemeinde-
pastoral.
Hans Stehle

Rückblick Weihnachten

Auch wenn es schon wieder – 
gefühlt – lange her ist, schauen 
wir in Wort und Bild noch ein-
mal dankbar zurück auf die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Wir 
danken allen, die die Kirchen 
geschmückt haben, die Christ-
bäume aufgestellt in die Krippen 
aufgebaut haben, für alle in der 
Kirchenmusik, besonders die 
Organisten, der Kirchenchor und 
die Schola, das Bläserensemble, 

den Ministranten, Mesnern, Lek-
toren und Kommunionhelfern, 
den Teams von Krippenspielen 
und Sternsinger, den Sekretärin-
nen im Pfarrbüro uvm. Da kommt 
so viel zusammen. Es ist immer 
ein großartiges Zusammenspiel 
für die Gemeinde, für das Erleben 
des Festes der Menschwerdung 
Gottes, des Weihnachtsfests. 
Krippe in der Kirche zum Guten 
Hirten, Scharnhausen

Krippenspiele

Dieses Jahr war geprägt durch zum Teil neue 
Leitungen bei den Krippenspielen. Und was 
daraus entstanden ist – sehen Sie selbst:

Krippenspiel in Kemnat Krippenspiel in Ruit
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Die Kinder haben sich wieder selbst über-
troffen und die Botschaft der Geburt Jesus 
sehr schön gespielt. Leider kann man nicht an 
jedem Spiel dabei sein. 

Für die Gestaltung und Durchführung der 
Krippenspiele ein ganz herzliches Dankeschön 
an das jeweilige Krippenspiel-Team.

Sternsinger

Die Sternsinger waren unterwegs
In diesem Jahr war es sehr schwierig ehren-
amtliche Begleiter und Kinder für die Sternsin-
geraktion zu gewinnen. So musste manch ge-
wohnter Besuch im Vorfeld abgesagt werden. 
Auch die Kommunikation einer vorherigen An-
meldung zu einem Besuch ging mancherorts 
unter.

Aber dennoch konnte man in der Park-
siedlung/Scharnhauser Park, in Kemnat und 
in Ruit und durch die Mithilfe der Ruiter Stern-

singer auch in Nellingen die Sternsinger hören 
und sehen.

Wir danken den BegleiterInnen und vor 
allem den Kindern für ihren Einsatz. In diesem 
Jahr für Amazonien. Es kamen etwa 10.000 
Euro zusammen. Eine stolze Summe! Hier ein 
paar Eindrücke der Sternsingeraktion:

Krippenspiel 2023 Nellingen

Aussendungsgottesdienst aller Sternsinger in 
St Dominikus

Sternsinger Dankgottesdienst in St Monika 
Ruit am 5. Januar

Sternsinger auf dem Rathaus bei Oberbürger-
meister Bolay

Sternsinger Dankgottesdienst Kemnat
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Polnisch-deutscher Gottesdienst am 20. Januar 2024

Am 20. Januar um 18 Uhr trafen sich erneut 
sehr viele Gemeindemitglieder und Gäste zur 
polnisch –deutschen Hl. Messe in der St. Do-
minikus Kirche. In einer wunderschönen Um-
gebung aus weiß-roten Lichtern, gestaltet von 
Wolfgang Schmidt, und der Weihnachtsbaum 
sah die Kirche sehr prächtig aus. Ein spontan 
gegründeter Chor sang traditionelle polnische 
und deutsche Weihnachtslieder. Die Solistin 
Magda Potocka assistierte beim Singen der 
Weihnachtslieder, begleitet von der Orgel 
unter Leitung von Simon Müller. Während 
wir Weihnachtslieder sangen und uns an die 
Ereignisse von vor 800 Jahren erinnerten, 
sahen wir wunderschöne Weihnachtskrippen 
aus dem Vatikan, aus Straßburg, Posen, Neu-
hausen, Ostfildern-Parksiedlung, Nellingen, …

In seiner Predigt machte der Zelebrant der 
Hl. Messe Pfarrer Klaus Alender auf die Be-
kehrung des Menschen zu Gott aufmerksam, 
damit Frieden in unseren Herzen sei.

Nach der Hl. Messe wir trafen uns im Ge-
meindehaus um weitere Weihnachtslieder zu 
singen, begleitet von Stanislaw Kurzyk an der 
Gitarre. In einer schönen Atmosphäre bei ei-
nem Glas Sekt und leckeren Kuchen, zuberei-
tet von den Damen des Chores, waren wir eine 
Zeit lang zusammen. Es war ein einzigartiges 
Treffen, das allen Gemeindemitgliedern und 
Gästen noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Das Pastoralteam möchte allen an diesem 
Abend Beteiligten danken: „Gott segne Sie“.
Irene Kalinski

Weihnachtslieder im Januar? … das war mein 
erster Gedanke als ich die Veranstaltungs-
hinweise in der Stadtrundschau gelesen habe. 
Mein Interesse war geweckt und so nahm ich 
am zweisprachigen Gottesdienst am 20. Ja-
nuar 2024 gerne teil. Die Solistin Magda Po-
tocki, ein Tenor mit Gitarre, ein Spontanchor 
und Simon Müller an der Orgel begleiteten 
und bereicherten den Gottesdienst mit Ihrem 
schönen Gesang und Ihrer tollen Musik.

Beim anschließenden Beisammensein im 
Gemeindehaus und Singen von polnischen 
Weihnachtsliedern kam eine schöne weih-
nachtliche Stimmung auf. Auch auf das neue 
Jahr wurde gemeinsam mit Sekt angestoßen. 
Viele rege Gespräche bei kulinarischen Lecke-
reien fanden Raum und vermittelten eine tolle 
Stimmung.

Es war ein wirklich schöner und bereichern-
der Abend! Vielen Dank!
Jasmin Hirsch
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15 Jahre Bläserensemble St Dominikus im ökumenischen 
Gottesdienst zum Bibelsonntag in Nellingen – 21. Januar
Am 21. Januar, am Bibelsonntag beim ökume-
nischen Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskir-
che in Nellingen, feierte das Bläserensemble 
St, Dominikus sein 15-jähriges Bestehen. Mit 
den Musikstücken „Morgenstimmung“ von 
Edvard Grieg, „Die Moldau“ von Smetana und 
„Heal the World“ von Michael Jackson, gab 
das Ensemble einen kleinen Abriss über sein 
Können. Aus der Idee heraus, sich ab und zu zu 
treffen, um das Musizieren nicht ganz zu ver-
lernen, wurde der Anlass des Martinsumzugs 
genutzt, um das Ensemble zu gründen. 

Mittlerweile ist das Bläserensemble aus der 
Kirchengemeinde als fester Bestandteil bei 
Gottesdiensten und Veranstaltungen nicht 
mehr wegzudenken. Zu den festen Terminen 
gehören der Palmsonntag, die Ösch- und 
Fronleichnamsprozession, Erntedank, natür-
lich der Martinsumzug und Advent mit allen 

Sinnen im Bibelgarten. Das Ensemble ist da, 
wo die Orgel nicht mitkann, aber darüber hi-
naus auch bei verschiedenen Gottesdiensten 
in der Kirche. Das Repertoire umfasst ange-
fangen bei den Kirchenliedern und weiter über 
Pop- und Marschmusik bis hin zur Klassik ein 
breites Spektrum. Mit 4 Querflöten, Saxophon 
und Klarinette bietet es nicht nur den Blech-
bläsern mit 3 Trompeten, Horn, Posaune und 
Tuba eine Heimat und ist so weit mehr als ein 
katholischer Posaunenchor. 

Aber natürlich freuen sie sich, wenn weitere 
Musiker und Musikerinnen mitspielen wollen. 
Gerne auch mal eine Trommel. Geprobt wird je-
den zweiten Freitag im Ruiter Gemeindehaus. 
Interessierte dürfen sich gern beim Leiter Ma-
thias Rady unter mathias@m-rady.de melden.
Mathias Rady
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Gemeinsam für die Demokratie, für eine offene  
und vielfältige Gesellschaft – Kundgebung – 10. Februar

Viele bekannte Gesichter sah man bei der 
Kundgebung auf dem Stadthausplatz im 
Scharnhauser Park! Gemeinsam stehen wir 
ein für die Demokratie sowie eine offene und 
vielfältige Gesellschaft. Mit der Kundgebung 
legen wir den Grundstein für eine dauerhafte 
und nachhaltige Vernetzung in Ostfildern! Ne-

ben Redebeiträgen und musikalischer Unter-
malung gab es im Anschluss die Gelegenheit 
miteinander in Kontakt zu treten und sich 
über nachfolgende Aktionen zu informieren.  
www.ostfildernfürdemokratie.de. 

Die Kirchen im Südwesten beteiligen sich 
an dem neuen „Bündnis für Demokratie und 
Menschenrechte“ in Baden-Württemberg. In 
der gemeinsamen Erklärung heißt es: „Indem 
wir als demokratische Mehrheit unsere Kräfte 
bündeln, stellen wir uns gegen jegliche Form 
von Extremismus, Antisemitismus, Islamfeind-
lichkeit und Menschenfeindlichkeit. In einem 
Schulterschluss aller Demokraten in Baden-
Württemberg erheben wir unsere Stimme 
gegen Verfassungsfeinde.“ 

Tamilisch-deutscher Gottesdienst in Ruit – 18. Februar

Immer bunter wird unser Strauß an „Internatio-
nalen Gottesdiensten“ in Ostfildern. Im tami-

lisch-deutschen Gottesdienst in Ruit bekam 
jede und jeder am Eingang einen orangeroten 
Punkt auf die Stirn. Mädchen tanzten wie sie 
es im Gottesdienst in ihrer Heimat Sri Lanka 
tun. Mit der Gabenprozession wurden Lebens-
mittel zum Altar gebracht als Zeichen, dass wir 
mit anderen teilen. Im Anschluss gab es lecker 
Essen! Ein ganz großer Dank an Familie Philip 
und viele Helferinnen und Helfer!
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Weltgebetstag am 1. März

Dieses Bild, dieser Olivenzweig möge für sich 
sprechen – der Olivenzweig als Symbol für die 
Sehnsucht nach Frieden in Israel/Palästina. 
Wir beten um Frieden im Heiligen Land, in der 
Ukraine und auf der ganzen Welt!

Nachruf Elisabeth Mosbacher, 
das Gesicht des fairen Handels in Ostfildern

Eine stille, beharrliche Kämp-
ferin für den fairen Handel ist 
jäh aus dem Leben gerissen 
worden. Sie starb bei einem 
Verkehrsunfall am 20. Janu-
ar. Sie hinterlässt ihre Frau.

Sie war eine gläubige 
Katholikin und aus diesem 
Glauben heraus war es ihr ein 
Herzensanliegen, gerechte 
Bedingungen für diejenigen 
zu schaffen, die in den Län-
dern des Südens Kaffee und 
Tee u.a. anbauen und ernten 
– und mehr schlecht als 
recht davon leben können. 
Darum hat es so gut zu ihr 
gepasst, dass sie vor nun-
mehr 15 Jahren den Verkauf 
von fairen Waren nach dem 
Gottesdienst in St. Monika in 
Ruit übernommen hat. Regel-
mäßig hat sie die Waren dort 
den Gottesdienstbesuchern 
angeboten – stets hat sie 
die Menschen sehr freundlich 
und mit großer Kompetenz beraten.

Aber das hat ihr nicht genügt. Sie ergriff die 
Initiative und hat sich an die Stadt Ostfildern 
gewandt und es entstand ein Netzwerk von 
Gleichgesinnten, die mithilfe der Stadt den 

Lenkungsgruppe „Ostfildern 
kauft fair!“ schufen und die 
Gemeinde schließlich im Mai 
2015 zur Fairtrade-Stadt 
machten. Es wurden im Früh-
jahr und Herbst Verkäufe von 
fairen Produkten auf den 
Märkten eingeführt und Vor-
träge angeboten. Nachdem 
dieses Ziel der Fairtrade Stadt 
erreicht war, wurde im Juli 
2016 der Verein-Eine-Welt 
Ostfildern e.V. gegründet. Hier 
lag der Schwerpunkt auf der 
Information der Bürger und 
das mittelfristige Ziel war – 
und ist – die Gründung eines 
Weltladens hier bei uns. 

Im Rahmen des Mento-
ring-Programms betreute sie 
jede Woche zwei afghanische 
Mädchen und unterstützte 
sie bei den Schulaufgaben. 

Elisabeth hatte Träume für 
die sie viel Zeit und Engage-
ment gegeben hat. Mit ihrer 

ruhigen und überlegten Art wird sie uns sehr 
fehlen sowohl menschlich als auch mit ihrer 
Arbeit für den fairen Handel und die eine Welt.
Heidrun Mack-Wabnegger
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Argumente Mitglied der Kirche zu bleiben 

Wir veröffentlichen hier Aus-
schnitte aus einem Brief von 
Pfarrer Thomas Eschen-
bacher aus Hammelburg. 
Die Beispiele sind von dort, 
lassen sich eins zu eins auf 
Ostfildern übertragen. Ist 
vielleicht interessant, was 
aus fränkischer Perspektive 
zu lesen. Der Brief enthält 

natürlich mehr die nach-
folgend abgedruckten Ab-
schnitte. Gerne können wir 
im nächsten Gemeindebrief 
weitere Argumente teilen. 
Vielleicht möchten auch Sie 
gern schreiben, warum sie 
– trotzdem – in der Kirche 
bleiben? 

Impulse für ein Bleiben in der Kirche

Gibt es sie wirklich, die Menschen, die von 
sich sagen, dass sie glücklich sind, weil sie 
zur katholischen Kirche gehören? Ok, zur-
zeit scheint man von denen gerade wenig zu 
hören. Vielleicht liegt es auch mit daran, dass 
solche Stimmen entweder zu leise sind oder 
einfach nicht gehört werden.

Es gibt sie aber, die Menschen, die viele 
gute Erfahrungen mit ihrer Kirche gemacht 
haben. Sei es in der kirchlichen Jugendarbeit, 
in der Gemeinschaft ihrer Pfarrgemeinde oder 
in ihrem kirchlichen Verein. Nicht wenige ha-
ben auch festgestellt, dass sich die Spiritua-
lität des Glaubens an einen liebenden Gott als 
eine echte Bereicherung für ihr Leben heraus-
gestellt hat. 

Bereichernde Erfahrungen von Kirche er-
schließen sich dabei immer wieder auch über 
die Begegnung mit einzelnen Persönlichkei-
ten, die sich in dieser Kirche engagieren.

Manch anderer hat vielleicht eine tolle Or-
densfrau kennengelernt oder war fasziniert 
von der Leidenschaft Einzelner in sozialen 
Projekten, die das ganz bewusst aus ihrer 
tiefen inneren Glaubensüberzeugung an einen 
liebenden Gott umgesetzt haben.

Es gibt viele Erfahrungen, die Kirchenmit-
glieder machen und von denen sie für ihr per-
sönliches Leben so viel profitieren, dass sie 
motiviert sind, sich als Gottes geliebte Kinder 
in diese Kirche einzubringen.

Nachhaltiges Investment – oder:  
Wohin geht meine Kirchensteuer?
Spätestens wenn das erste Mal auf dem Ge-
haltszettel die Kirchensteuer abgezogen wird 
und man schon lange keine Kirche mehr von 
innen gesehen hat, fragt sich der eine oder die 
andere, welchen Nutzen einem dieser Beitrag 
bringen soll. „Was habe ich davon?“ ist dabei 
keine unberechtigte Frage. Hierzu ein paar 
Hintergründe:

Der Großteil der Kirchensteuer (über 50%) 
fließt in die Seelsorge vor Ort oder in Ebenen, 

die für die Menschen vor Ort seelsorgliche 
Angebote unterschiedlichster Art machen. 
Davon profitiert z.B. der pastorale Raum 
Hammelburg mit seinen 30 Gemeinden und 
ca. 16.000 Katholiken. Hier werden derzeit 
20 Personen finanziert, die mit unterschied-
lich hohem Stundenanteil die Seelsorge vor 
Ort garantieren. Dazu gehört Schulunterricht, 
Trauerbegleitung, Gottesdienste, Jugend-, 
Senioren- und Familienarbeit, Sakramenten
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katechese (v.a. Erstkommunion, Firmung, 
Taufe und Ehe), Begleitung von Kindergärten 
und Seniorenheimen, uvm.

Darüber hinaus fließt mindestens 10% 
der Kirchensteuer in caritative Leistungen, 
die sich vor Ort auswirken. Dazu gehören 
zum Beispiel die kostenfreien Angebote der 
Beratungsstellen, die für alle zugänglich sind. 
Aber auch die Unterstützungsleistungen für 
die mehrheitlich in katholischer Trägerschaft 
geführten Kindergärten (in ganz Unterfranken 
ca. 60 % aller Kindertagesstätten)

Im pastoralen Raum Hammelburg befinden 
sich 15 Kindergärten in katholischer Träger-
schaft und profitieren vom Netzwerk der Ca-
ritas durch die Übernahme der Aufgabe der 
Überweisung der Gehälter, Fach- und Rechts-
beratung und diverse Formen der Unterstüt-
zung der Arbeit vor Ort.

Alleine der Rückzug aus dem Kindergarten-
wesen würde die örtlichen Kommunen spür-
bar belasten und würde zu großen Kosten-
steigerungen führen, da sich jede Kommune 
selber ihr Fachwissen erkaufen müsste, und 
nicht automatisch auf die Fachkompetenz 
einer Organisation wie der Caritas zurück-
greifen kann.

30–40 % der Kirchensteuer gehen in die 
zentrale Verwaltung und Leitung, Bildungs-
maßnahmen, Kunst und Baumaßnahmen, 
sowie verschiedenste gesamtkirchliche Auf-
gaben.

Dazu gehören auch Initiativen im Rahmen 
der Partnerschaft mit Bistümern in Tansania 
oder im brasilianischen Amazonasgebiet. 

Außerdem profitieren immer wieder einzel-
ne Gemeinden vor Ort von finanzieller Unter-
stützung bei Baumaßnahmen, die aus eigener 
Kraft nie leistbar wären. Es gibt Fördergelder in 
der Jugendarbeit oder diverse Bildungsmaß-
nahmen für Familien und andere Gruppierun-
gen.

Wer seine Kirchensteuer bezahlt, der weiß 
auf jeden Fall, dass dieses Geld vielen Men-
schen auf unterschiedlichste Weise zu Gute 
kommt. Wer es ganz genau wissen will, kann 
jedes Jahr den kirchlichen Rechenschafts-
bericht der Diözese einsehen oder – sogar 
noch detailreicher – den Jahresbericht der 
örtlichen Kirchenverwaltung studieren, der 
einmal im Jahr für zwei Wochen einsehbar 
gemacht wird.

Kreativer Kirchenaustritt?

Trotz aller Argumente und Impulse zu einem 
aktiven Bleiben in der Kirche, kann es sein, 
dass ein Kirchenaustritt für manchen un-
umgänglich ist. Wer daher nicht mehr um-
zustimmen ist, dem würde ich gerne eine Idee 
mitgeben. 

Immer wieder höre ich von denen, die aus 
der Kirche austreten, dass es bei vielen nicht 
wegen der Kirchengemeinde vor Ort ist. Leider 
trifft ein Kirchenaustritt sehr wohl auch die 
Kirche vor Ort. 

Deshalb ein Tipp für einen kreativen Kir-
chenaustritt: 

Spenden sie doch von ihrer eingesparten 
Kirchensteuer (in einem Dauerauftrag) an ihre 
Kirchengemeinde. Sie bekommen dafür sogar 
eine Spendenquittung. So können sie der Kir-
che vor der Haustür spürbar ein Zeichen der 
Wertschätzung entgegenbringen. 

(Die Bankverbindung der Gesamtkirchen-
gemeinde Ostfildern finden Sie am Ende des 
Gemeindebriefes.)
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Erde 

Wenn wir von der Erde spre-
chen, meinen wir oftmals den 
„blauen Planeten“ auf dem 
wir leben. Erde steht aber 
auch für eines der vier Ele-
mente und ist rein physika-
lisch gesehen ein Gemisch 
aus organischen und an-
organischen Stoffen ohne 
fest umrissene Struktur. Die 
Erde bildet an der oberen Kruste der festen 
Erdmasse den fruchtbaren Bestandteil unse-
res Planeten. In und auf der Erde kann Leben 
entstehen, sofern die Voraussetzungen dafür 
vorhanden sind. Und oftmals sind die Ergeb-
nisse dieses Leben ein Geschenk an uns. Wir 
können Obst, Gemüse und Getreide ernten. 
Die Erde ernährt uns. Auch andere Schätze, 
die wir durch Abbau der Erde entreißen, wie 
Edelmetalle, Brennstoffe und sonstige Roh-
stoffe lagern in ihr. Güter und Werte, ohne die 
unsere heutige Zivilisation gar nicht mehr aus-
kommen kann. Aber wie lange noch dürfen wir 
Raubbau betreiben und zu welchem Preis?

Auch in den Religionen unserer Welt kommt 
dem Element Erde eine große Bedeutung zu. 
Oftmals eine ebenso große Bedeutung wie 
dem Himmel. Denn beide sind dem christlichen 
Glauben nach gleichgestellt. Davon zeugt im 
Alten Testament das Buch Genesis, wo in Vers 
1.1 beide Ebenen im Zusammenhang genannt 
werden: „Im Anfang schuf Gott Himmel und 
Erde.“ Wobei die Benennung des Buches als 
„Genesis“ seine Bedeutung in Geburt, Entste-
hung und Ursprung hat. Und so könnte man 
aufteilen, der Himmel ist das Reich Gottes, die 
Erde das Refugium des Menschen. Mit dem 
Artikel „der“ wird demnach der männliche Teil 
der Schöpfung belegt (der Herr im Himmel). 
Der Artikel „die“ steht bezeichnend für das 
weibliche der Schöpfung, die „Mutter Erde“, 
welche mit Fürsorge ihre Kinder behütet, sie 
schützt und nährt.

Und nimmt man den bei 
christlichen Beisetzungen 
verwendeten Vergleich „Erde 
zu Erde, Asche zu Asche, 
Staub zu Staub“, so ist auch 
der Mensch im Kreislauf 
von Werden und Vergehen 
ein Teil des Elementes Erde. 
Denn nach der biblischen 
Erzählung im 1. Buch Mose 

(Kapitel 2 bis 5) wird Adam aus Erde geformt 
und Gott haucht ihm danach Leben ein.

Das Titelbild dieses Hefts zeigt wie klein 
wir sind. Und doch maßen wir uns an über die 
Elemente zu gebieten und oft ohne Rücksicht 
über sie zu verfügen. So wie wir mit unserem 
Planeten umgehen, ihn peinigen und ausnut-
zen, so war es sicher nicht gemeint, wenn wir 
in der Genesis lesen: (1.27) „Und Gott schuf 
den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde 
Gottes schuf er ihn; und schuf sie als Mann 
und Frau.“ (1.28) „Und Gott segnete sie und 
sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehret 
euch und füllet die Erde und machet sie euch 
untertan …“ Und wir tun sehr, sehr viel um 
diesen „Untertan“ zu knechten und zu miss-
handeln. Die Geschichte hat uns gezeigt, dass 
Herrscher und Despoten in der Regel durch 
ihre eigenen Untertanen zu Fall gebracht 
wurden und werden. Wird auch die Erde sich 
gegen uns, ihren „Herren“, erheben, und uns 
letztendlich zu Fall bringen? Befinden wir uns 
schon in der Endzeit, der Zeit vor dem Welt-
untergang (Matthäus 24)? Steigende Tem-
peraturen, unkontrollierbare Wassermassen, 
verheerende Winde, aufbrechende und Lava 
speiende Erde sollten für uns Zeichen genug 
sein innezuhalten und nachzudenken … wa-
rum sind wir Menschen nur so ignorant?
Claus Sitter
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Ausblick Gemeindeleben

Gottesdienste in der Fasten- und Osterzeit

Wir laden sehr herzlich zur Mit-
feier der Gottesdienste ein, be-
sonders in der Fastenzeit und 
Ostern! Hier im Gemeindebrief 
finden sich diese im Überblick 
am Ende des Heftes. Wir stärken 
einander in Glauben und Vertrau-
en, entfachen die Hoffnung neu 
und spüren die Liebe Gottes und 
des Nächsten. 

In Nellingen regt eine „Him-
melsleiter“ in der ganzen Fasten-
zeit an, diese „Himmelsleiter“ im 

eigenen Leben zu besteigen und 
sich bewusst zu machen, dass 
es diese Himmelsleiter im ei-
genen Leben gibt. Wie bei Jakob 
in seinem Traum in Genesis 28 
gibt es auch bei uns Engel, die 
auf der Leiter auf- und nieder-
steigen und uns sagen: Gott 
stärkt dich. Gott geht mir dir. Hier 
wo du bist, da ist auch Gott. Im 
Sterben und Auferstehen Jesu 
Christi hat Gott Himmel und Erde 
verbunden. 

Aufbrechen ohne Landkarte – Lectio Divina in der Fastenzeit

In der Bibel ist oft vom Aufbrechen und Unter-
wegssein die Rede. Abraham und Sara, Mose, 
Mirjam und Aaron, das ganze Volk Israel, Jesus 
mit seiner Anhängerschaft oder Paulus – viele 
Männer und Frauen machen sich auf den Weg 
– immer wieder neu. Gottes Ruf führt sie aus 
dem Vertrauten ins Offene. Dass es bei den 
Texten nicht nur um äußere, sondern auch in-
nere Wege und Veränderungen geht, das wer-
den wir an drei großen Textender Bibel ablesen 
können. Die Termine sind immer montags: 11., 
18. und 25. März von 18–19.30 Uhr.

Herzliche Einladung! Bettina Eltrop, Rose Sonnet-Fuchs und Ingrid 
Wiesler

Besondere ökumenische Gottesdienste 

Die Termine der Gottesdienste dieses Jahr 
sind: 17. März, 30.Juni, 29. September und 
8. Dezember

Zwei besondere Merkmale des Gottes-
dienstes (bisher genannt „Gottesdienste für 
Menschen mit und ohne Demenz“) sind unse-
re unterschiedlichen musikalischen Gäste, die 
den Gottesdienst bereichern und die Möglich-

keit zur Einzelsegnung am Ende des Gottes-
dienstes. Die Gottesdienste sind barrierefrei 
und finden jeweils um 15 Uhr in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche, Robert-Koch-Straße 150, 
Parksiedlung, statt. Im Anschluss sind Sie 
herzlich zu einem geselligen Beisammensein 
bei Hefezopf, Kaffee oder Tee eingeladen.
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Kirchkaffee oder Kirchenkaffee

Es ist schon eine gute Tradition und stammt 
aus Überlegungen im Gesamtkirchenge-
meinderat, dass wir hin und wieder nach dem 
Gottesdienst eine Weile zum Kirchkaffee bei-
sammen bleiben. Termine in einer Kirche sind 
dann möglich, wenn dort in dem Monat um 
9.30 Uhr Gottesdienst ist und wenn es sonst 
keine konkurrierenden Events in der Gesamt-
kirchengemeinde gibt. Es ist ein einfaches 
lockeres Beisammensein. Es findet meist im 
Eingangsbereich in der Kirche statt, in der Re-
gel im Stehen. Es ist eine Gelegenheit, die Ge-
meinschaft zu pflegen, Neue kennenzulernen 

und die Communio aus der Eucharistiefeier 
fortzusetzen.

Hier die nächsten Termine:
•	 Sonntag 10. März Kemnat 9.30 Uhr Eucha-

ristiefeier, anschließend Kirchkaffee
•	 Sonntag 21. April Nellingen 9.30 Uhr Eu-

charistiefeier, anschließend Kirchkaffee
•	 Sonntag 12. Mai Parksiedlung 9.30 Uhr 

Eucharistiefeier mit Bischof em. Fürst, an-
schließend Kirchkaffee

•	 Sonntag 2. Juni Scharnhausen 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier, anschl. Kirchkaffee

Nachtwanderung für Männer am Gründonnerstag – 28. März
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Gemeindefeste 2024

Für unsere Kalender hier die kleinen und gro-
ßen Gemeindefeste / Patrozinien in unserer 
Gesamtkirchengemeinde. In der Regel am 
Sonntag, Beginn mit einem Gottesdienst um 
11 Uhr. Danach gibt es etwas zu Essen und zu 
Trinken und Freude an der Begegnung! 
•	 28. April in Ruit
•	 5. Mai in Scharnhausen ab 10 Uhr mit Ösch-

prozession und Tag der offenen Kirche
•	 23. Juni Ehrenamtsfest für alle in Kemnat
•	 21. Juli in Kemnat 
•	 22. September ACK Gottesdienst im Bibel-

garten 
•	 13. Oktober Zwetschgen-/Zwiebelkuchen-

fest in Nellingen
•	 1. Dezember in der Parksiedlung 

Gottesdienste nach Art von Taizé 

Gottesdienste nach Art von 
Taizé feiern wir am Samstag-
abend um 18 Uhr am 20. April in 
der Parksiedlung, am 18. Mai in 
Scharnhausen und am 8. Juni 
in Ruit. Der Blick auf das Taizé-
kreuz, farbiges Licht, die sich 
wiederholenden kurzen Lieder, 
die Kerzen in der Hand, die Zeit 
der Stille und die Begegnung mit 
dem Wort Gottes und dem Brot 
des Lebens machen etwas mit 
uns in dieser Stunde in Gottes 
Gegenwart.
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Familien-, Kinder- und Jugend- 
Gottesdienste Ostfildern

Immer sind alle eingeladen – Kinder immer 
willkommen (Kindertisch)!

Datum Uhr Gottesdienst Ort
17.03. 11.00 Jugendgottesdienst zum Misereor Sonntag mit Gemeindeband Parksiedlung

23.03. 18.00 Palmsonntagsgottesdienst mit Familien Nellingen

24.03. 9.30 Palmsonntagsgottesdienst – mit Kinderkirche Kemnat

24.03. 11.00 Palmsonntag Familiengottesdienst mit KiTa St Monika Ruit Ruit

24.03. 11.00 Palmsonntag Familiengottesdienst. KiTa Arche PS. Bläserensemble Parksiedlung

28.03. 18.00 Feier des Letzten Abendmahls Jesu für Familien Scharnhausen

29.03. 11.00 Kreuzweg für Familien Nellingen

29.03. 15.00 Familien Karfreitagsliturgie Kemnat

30.03. 20.00 Osternacht für Familien mit Taufen Parksiedlung

28.04. 11.00 Patrozinium / Gemeindefest, parallel Kinderkirche Ruit

07.05. 10.00 Familiengottesdienst, Öschprozession, Bläser und Gemeindefest Scharnhausen

30.05. 9.30 Fronleichnamsgottesdienst und Prozession zum Bibelgarten Schapa Stadthaus

09.06. 11.00 Ökum. Gottesdienst Brot-Zeit-Fest im Freilichtmuseum Beuren 

16.06. 11.00 Eucharistiefeier, parallel Kinderkirche Kemnat

07.07. 11.00 Eucharistiefeier, parallel Kinderkirche Nellingen

21.07. 11.00 Familiengottesdienst zum Gemeindefest mit KiTa Kemnat

Jeder Baum darf in jeder Reihe, in jeder 
Zeile und in jedem Neuner-Quadratfeld  
nur einmal vorkommen.
Quelle: Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen, 
www.kinder-regenbogen.at, in: Pfarrbriefser-
vice.de
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Herzliche Einladung  
zum Tag der offenen Kirche am 5. Mai 2024 
„Kirche der Begegnung zum Guten Hirten“  
Scharnhausen

Tag der offenen Kirche – Eingeladen zum Fest
ja wir ALLE sind eingeladen, am Sonntag, 5. Mai 
zur katholischen Kirche in Scharnhausen zu 
kommen. Alle, aus der Umgebung der Kirche in 
Scharnhausen „Ob der Halde“, besonders die 
Neuzugezogenen, alle Scharnhäuser, alle vom 
benachbarten Scharnhauser Park und alle 
Ostfilderner aus Nellingen, Ruit, Parksiedlung 
und Kemnat! 

Gott danken und bitten 
Um 10 Uhr ist ein Angebot zum Familiengot-
tesdienst. Bei schönem Wetter feiern wir im 
Freien. Die Musik macht das Bläserensemble 
unter Leitung von Herrn Rady. 

Um 10.30 Uhr machen wir uns für eine 
Stunde auf den Weg (Öschprozession) über 
den Panoramaweg am Rand des Scharnhau-
ser Parks zu dem kleinen „Amor-Tempel“ und 
an den neugebauten Häusern vorbei zurück 
zur Kirche. 

Einander Begegnung und Räume erleben 
Ab 11.30 Uhr ist offenes Programm. Ideen 
sind: 

•	 Ein großer Tisch zum Teilen der mitgebrach-
ten Speisen und Kuchen

•	 Würstchen vom Grill und heiße Saitenwürs-
te mit Weck, oder sonst was, verschiedene 
Getränke, Kaffee, Eis 

•	 Unsere Kirchen-Hüpfburg ist sicher auf-
gebaut

•	 Spiele für die ganze Familie mit unserer 
Spielekiste: Schwungtuch, Königsschach, 
Jonglieren, Bogenschießen… 

•	 Besichtigung der Räume. Der neuen Küche 
in der hinteren Sakristei. Der Möglichkeiten 
in der Kirche… 

•	 Vielleicht eine lockere Gesprächsrunde, 
eine Pinnwand für Ideen, wie wir diese „Kir-
che der Begegnung“ weiter nutzen können

•	 Erleben von Talenten, vielleicht ein Orgel-
märchen, Mitsingprojekt mit Gitarre und 
E-Piano … 
Da wir uns am Mittwoch, 13. März zur Vor-

bereitung treffen, wo Sie gerne dazukommen 
können, ist das Angebot an dem Tag noch am 
werden. Wer Lust hat mitzumachen, melde 
sich gern bei Pfr. Alender. Es gibt noch einen 
extra Flyer und Text in der Stadtrundschau. 
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Kunst in der Kirche 
Kunstausstellung in St. Dominikus  
ab Samstag, 15. Juni 2024 
mit Werken von Dieter Groß:  
„Die Sprache der Hände“

Der Künstler Dieter Groß hat 
über Jahre hinweg intensiv 
„Die SPRACHE der HÄNDE“ 
untersucht. Verschiedene, 
jeweils umfangreiche Bilder-
folgen zeigen Hände im Fo-
kus als Kernstück jeweiliger 
Handlungen.
•	 Unter der Überschrift 

„Seht die Hände des Herrn“ 
entstanden vorbereitende 
farbige Skizzen von Passi-
onsstationen, die sich mit 
der Darstellung „beredter 
Hände“ bescheiden.

•	 Einzelmotive auf Papier 
aus der Kassette „Minia-
turen“ veranschaulichen 
skurrile Einfälle und ei-
genartige Fundstücke von 
Handspuren.

•	 Acrylmalereien auf Keil-
rahmen zeigen Hände Biblischer Gestal-
ten von Adam und Eva über Moses bis zu 
Paulus.

•	 Mit „Hände und Handlungen“ sind eine 
Reihe von Bildern auf Nessel zusammen-
gefasst. Diese dokumentieren Tat und Un-
tat, Zärtlichkeit und Schmerz, Ohnmacht, 
Schutz und Hilfe.

•	 „Mein HandAtlas“ gibt Einblick in eine 
Sammlung von collagierten Handmotiven 
aus Tageszeitungen und anderen Druck-
medien eines Jahres. Hände Prominenter 
und Namenloser als Szenario mensch-

lichen Vermögens und Unvermögens, Tun 
und Lassen.
Wer die Passionsbilder von Dieter Groß in 

der Ausstellung vor Ostern 2023 in St. Do-
minikus gesehen hat, kann wieder mit aus-
druckstarken Bildern rechnen, siehe die 
Abbildung zweier Hände zur Friedenstaube 
geformt.

Wir laden ganz herzlich ein zur Vernissage 
am Samstag, 15. Juni um 19 Uhr in die Kirche 
St. Dominikus in der Parksiedlung, Königs-
berger Str. 2 in Ostfildern!
Gerhard Pietsch
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Atempause unterwegs 

Unterwegs auf oberschwäbischen Pilgerwegen 9.–12.5. 2024

Das Atempause-unterwegs-
Team lädt vom 9.–12. Mai 2024 
ein zu einer mehrtägigen Wan-
derung in Oberschwaben mit drei 
Übernachtungen in unterschied-
lichen Unterkünften. Wir sind mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
und zu Fuß unterwegs. 

Mit der Bahn fahren wir nach 
Ulm und wandern ca. 10 km zur 
ersten Pilgerunterkunft in Oberdischingen. 
Am zweiten Tag geht es weiter nach Munder-
kingen (ca. 21 km Gehstrecke), am dritten Tag 
geht es mit Bus und zu Fuß zum Kloster Heilig-
kreuztal (ca. 17 km Gehstrecke). Am Sonntag 
wandern wir nach Riedlingen (7 km) und fahren 
von dort mit der Bahn zurück. 

Die Teilnahmegebühr für 3 Übernachtun-
gen, Abendessen in Oberdischingen und Hei-

ligkreuztal plus Frühstück und 
Lunchpaket beträgt 175 € im 
Doppelzimmer (ohne Fahrtkos-
ten). Hinzu kommt das Abend-
essen am zweiten Tag im Gast-
haus Rössle in Munderkingen.

Gruppengröße: Es gibt 16 
Plätze. Bitte melden Sie sich bis 
7. April im Pfarrbüro St. Monika 
an und teilen Sie auch mit, ob Sie 

ein Deutschlandticket haben oder nicht. Eine 
verbindliche Anmeldung ist erforderlich.

Für Fragen stehen Ingrid und Hansjörg 
Wiesler (0711/447738) zur Verfügung.

Sie finden den Flyer mit dem Anmeldefor-
mular auf der Homepage und gedruckt am 
Schriftenstand in den Kirchen.
Ingrid Wiesler

Ökumenischer Treffpunkt für Frauen in Kemnat

jeweils von 15 bis 16.30 Uhr im evang. Ge-
meindehaus:
•	 22. April: Monatsspruch

•	 27. Mai: Rätsel um die Bibel
•	 24. Juni: Informationen über Taizé und Lie-

der singen

Erstkommunion 2023/2024

Jetzt sind die Erstkommunion-
kinder mit ihren Familien schon 
mittendrin im „Du gehst mit!“ – 
„Gott mit neuen Augen sehen“. 
Die Gruppenstunden und die 
Erarbeitung in den Familien sind 
noch voll im Gange.

Zwei ereignisreiche Familien-
samstage haben wir erlebt.

Beim ersten Familiensamstag 
am 18. November 2023 waren 
wir ganz im Erstkommunion-
Motto „Du gehst mit“ vertieft. 
In verschiedenen Gruppen be-
schäftigten wir uns mit dem 
Glaubensbekenntnis. Im An-
schluss feierten wir gemeinsam 
Gottesdienst.
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Zweiter Erstkommunion-Familiensamstag

Unser zweiter Familiensamstag fand am 
27. Februar 2024 statt. Diesmal gingen die 
Kinder mit ihren Familien in kleinen Gruppen 
von einer Station zur nächsten. Insgesamt 
waren es sieben Stationen. Jede Station 
bedachte inhaltlich einen Teil des Ablaufs 
der „Eucharistiefeier“: mal nachdenkend, mal 

kreativ bastelnd, mal kreativ ge-
staltend oder in Bewegung mit 
Musik. Im Anschluss feierten wir 
gemeinsam erlebend die Eucha-
ristiefeier.

Jetzt werden wir gemeinsam 
mit und in den Kirchengemeinden 
bewusst die Fasten- und Oster-
zeit miterleben. Communio heißt 
Gemeinschaft. Und wo kann man 
das am besten erleben: nicht nur 
in der Erstkommuniongruppe – 
sondern gemeinsam mit und in 

der Kirchengemeinde. Die Erstkommunionfei-
er ist nur der Anfang.

Vielen Dank an alle, die sich in der Vorberei-
tung und Durchführung der Gruppenstunden 
und der Familiensamstage so engagiert ein-
bringen. 
Brigitte Ferdinand

Seniorentreffs

Zu unseren Treffen der Senioren in der Ge-
samtkirchengemeinde Ostfildern laden wir 
herzlich ein:

Ruit
monatlich – mittwochs – 14.30 Uhr
Gemeindehaus St. Monika
•	 10. April Bunter Nachmittag mit Kastag-

netten
•	 8. Mai „Singen tut gut“ Mailieder und Schla-

geroldies
•	 5. Juni Bildvortrag „Der Jerusalemweg“

Parksiedlung
monatlich – mittwochs – 14.30 Uhr
Treffpunkt Parksiedlung 
•	 10. April, 8. Mai, 12. Juni

Kemnat
monatlich – donnerstags
Ökumenischer Nachmittagstreff
•	 Näheres wird in der Stadtrundschau ver-

öffentlicht!
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Die Zeitschenker

Gute Gespräche sind 
wie das Salz in der Suppe,
wie ein Lottogewinn,
heilsam für Leib und Seele,
Kraftspender in Krisenzeiten,
wie Licht im Dunkeln.

Gute Gespräche 
stärken unsere Beziehungen,
sie vertreiben unsere Einsamkeit 
und Ängste,
inspirieren, 
stülpen uns nichts über,
machen Mut,
spenden Trost
und schenken Lebensfreude.

Die Zeitschenkerinnen und Zeit-
schenker unserer Katholischen 
Gesamtkirchengemeinde Ost-
fildern besuchen ältere und jün-
gere Menschen, die sich über ei-
nen Besuch zuhause freuen. Sie 
nehmen sich Zeit, führen gerne 
Gespräche oder sind einfach nur 
da, um zuzuhören.

Wenn Sie von unseren Zeit-
schenkerinnen und Zeitschen-
kern besucht werden möchten, 

bitten wir Sie, sich mit Diakon Markus Schwer 
(0173-2561850) oder dem Pfarrbüro Ruit 
(0711-25283620) in Verbindung zu setzen. 
Wir vermitteln Ihnen eine Zeitschenkerin oder 
einen Zeitschenker.
Markus Schwer

Bibelgarten

Der Bibelgarten ist Teil der Bür-
gergärten, die im Anschluss 
an die Landesgartenschau 
2002 begründet wurden. Die 
Pflege und Gestaltung wurde 
und wird von Ehrenamtlichen 
übernommen.

Leider mussten in letzter 
Zeit andere Gärten innerhalb 
der Bürgergärten aufgege-
ben werden (z.B. Mirandola-
Garten), weil sich nicht mehr 
genügend Engagierte für de-
ren Pflege finden ließen. Die 
erste Generation von Pfle-
gekräften ist oftmals bereits 
im höheren Ruhestandsalter 
und es fehlt an Nachwuchs.

Aus diesem Grund plant 
die Stadt Ostfildern eine 
Neukonzeption für die Bür-

gergärten, wofür auch bereits 
eine Bürgerbeteiligung im 
Herbst 2023 stattgefunden 
hat. Wir sind gespannt wel-
che Maßnahmen und Umge-
staltungen daraus entstehen 
werden. 

Der Bibelgarten selbst ist 
davon jedoch nicht direkt 
betroffen. Wir sind mit einem 
zwar kleinen Pflege-Team 
unterwegs, das aber mit ho-
hem Einsatz für die Pflanzen 
sowie die Sauberkeit der An-
lagen sorgt. Falls sich unter 
der Leserschaft jemand fin-
det der uns beim Gießen im 
Sommer unterstützen könn-
te würde uns das sehr freuen. 
Kontakte bitte über das kath. 
Pfarrbüro.
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Termine im Bibelgarten 2024

Vor Ostern	 Segnung des Osterbrunnens 
21.04.2024	 Ev. Familiengottesdienst
01.05. 2024	� Eucharistiefeier mit Eröffnung 

des Marienmonats Mai
09.05.2024	� Ökumenischer Gottesdienst zu 

Christi Himmelfahrt
30.05.2024	� Fronleichnamsprozession vom 

Platz bei Stadthaus zum Bibel-
garten

15.06.2024	 Ev. Taufgottesdienst
28.07.2024	 Ev. Gottesdienst

22.09.2024	� Ökumenischer Gottesdienst der 
Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen Ostfildern

09.11.2024	� St. Martins-Umzug vom Ende 
der Landschaftstreppe zum 
Bibelgarten

01.12.2024	 (Erster) Advent mit allen Sinnen
08.12.2024	� (Zweiter) Advent mit allen Sin-

nen
15.12.2024	 (Dritter) Advent mit allen Sinnen
22.12.2024	 (Vierter) Advent mit allen Sinnen

Kath. Erwachsenenbildung im Landkreis Esslingen

Die Diözese Rottenburg 
Stuttgart finanziert die kath. 
Erwachsenenbildungsarbeit 
im Landkreis Esslingen. 
Vielfältige Angebote laden 

hierzu ein. Das ausführliche 
Programm ersehen Sie unter: 
www.keb-esslingen.de, Tel: 
0711 382174.

Katholikentag Erfurt

Vom 29. Mai bis 2. Juni lädt der 
103. Deutsche Katholikentag in 
die Erfurter Altstadt ein. Rund 
um den Domplatz und an vielen 
weiteren zentralen Orten und 
Plätzen wird es bunt, religiös und 
gesellschaftsrelevant. „Zukunft 
hat der Mensch des Friedens“ – 
Das Leitwort fordert uns heraus, 
den Krisenphänomenen unserer 
Zeit mit Hoffnung und Engage-
ment entgegenzutreten. Es geht 
um nichts weniger als Krieg und 
Frieden und um unsere Zukunft: 
in der Welt, in der Gesellschaft, 
in der Kirche und mit der Natur. Infos unter 
katholikentag.de und im Pfarrbüro bei Beate 
Dorner.
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Interview mit Simon Müller

Lieber Simon Müller, wie 
sind Sie zur Musik ge-
kommen?

Eigentlich von Kindheit 
an. Meine Eltern spielen 
beide Streichinstrumente, 
beide im Domorchester in 
Freising. Die kannten den 
damaligen Dommusikdi-
rektor sehr gut, und als 
Kind waren wir öfters auf der Empore und ha-
ben ihm zugeschaut. Das war natürlich schon 
faszinierend.

Welche Instrumente haben Sie selbst ge-
lernt?

Angefangen habe ich klassisch mit Block-
flöte, danach kam das Klavier und irgendwann 
die Orgel, und jetzt 
im Studium ist 
noch das Cembalo 
dazugekommen.

Sie sind Refe-
rent für Kirchen-
musikpastoral. Was 
hat da Vorrang, die 
Musik oder die 
Pastoral?

Beides sollte 
sich ein bisschen 
die Waage halten. 
Ich denke, Musik ist 
das Mittel, was ich quasi zur Pastoral beitra-
gen kann. Dieses Mittel versuche ich natürlich 
so gut wie möglich auszuschöpfen.

Ist für die Pastoral der persönliche Glaube 
Voraussetzung?

Ich denke schon.  Dass wir Kirchenmusiker 
natürlich irgendwo im christlichen Glauben 
verwurzelt sind, das ist ganz klar. Wenn es um 
die Musik an sich geht, glaube ich, spricht die 
Musik auch oft genug für sich. 

Was würde fehlen, wenn es die Kirchen-
musik nicht gäbe?

Ich glaube schon, dass dann den Gottes-
diensten ein essentieller Bestandteil fehlen 

würde. Ein Gottesdienst 
ist ja letztendlich eine 
Feier, und eine Feier ohne 
Musik ist eher schwer 
vorstellbar.

Gibt es musikalische 
Highlights in diesem Jahr, 
auf die Sie sich freuen?

Mehr oder weniger ein 
Highlight ist mein Ab-

schluss an der Musikhochschule Stuttgart, 
Master Kirchenmusik, da kommt dann meine 
Orgelprüfung, meine Chorleitungsprüfung, 
meine Improvisationsprüfung. Das alles 
kommt dann, mal schauen, ob das dann ein 
Highlight wird. Das ist erstmal das Ziel, worauf 
hingearbeitet wird. Ich habe schon den Ba-

chelor-Abschluss, 
der Voraussetzung 
für die Stelle war.

Sind Sie als Kir-
chenmusiker in Ih-
rem Freundes- und 
Bekanntenkreis ein 
Exot?

Ein großer Teil 
meines Bekann-
tenkreises sind 
natürlich Musiker, 

da ist das gang und 
gäbe. Ansonsten, 

aus den Kontakten, die ich von davor noch 
viel habe, da sind viele Ministranten dabei, die 
auch in diesem Rahmen groß geworden sind, 
die mich auch schon lange kennen. Das wis-
sen auch Klassenkameradinnen und Klassen-
kameraden, die auch in diesem Umfeld auf-
gewachsen sind.

Exot insofern vielleicht: das studieren nicht 
viele, es ist aber nicht so, dass den Leuten 
laufend die Kinnlade runterfällt.

Vielen Dank fürs Gespräch und viel Erfolg 
bei der Masterprüfung!
Das Gespräch führte Thomas Hüsson-Berenz

Simon 
Müller

Thomas 
Hüsson-Berenz

Simon Müller dirigiert Teil von „Lob-
gesang“ von Mendelsohn
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Kirchenmusik

Ein Jahr mit Simon Müller – Referent für Kirchenmusik 
„Flieger, segle mit dem Wind“ – Die Filderini sagen Danke
Ein tolles Kinderchorjahr der Filderinis unter 
der Leitung von Simon Müller ist schon vorü-
ber!

Neugierig haben wir am 24.01.2023 mit 
unserer ersten regulären Probe mit unserem 
neuen Kinderchorleiter (Elternzeitvertretung 
für Frau Higa) gestartet. 

Natürlich mussten wir uns alle erst auf-
einander einlassen, aber dies hat sich mehr 
als gelohnt! Wir sind als Sänger und Sängerin 
zusammengewachsen und ein wunderbares 
Kinderchor-Team geworden. Nicht nur der 
Gesang und die Musik, sondern auch das wö-
chentliche Beisammensein und Miteinander 
sind uns wichtig. Daher feierten wir auch das 
von Herrn Müller organisierte gemeinsame 
Eis-Essen und unsere Adventsfeier sehr. 

Bei verschiedenen Gemeindefesten und 
am Palmsonntag durften wir zeigen, was un-
ser Kinderchor so alles kann.

Ein Highlight für uns war der Kinderchortag 
in Rottweil am 30.09.2023. Wir lernten andere 
Kinderchöre kennen, sangen gemeinsam und 
bastelten unsere Chorkerze.

Unsere Sternstunde war aber unser Film-
abend am 27.10.2023 in der Parksiedlung. 
„Das Leben des Monsieur Matthieu“ ist ein 
Film, in dem ein Kinderchor eine zentrale Rolle 
spielt. Das Leben aller Beteiligten ändert sich 
durch die Musik. 

Wir hatten uns intensiv für diesen Abend 
vorbereitet und geprobt und durften dann zu 
den tollen Liedern der Kinder des     Waisen-
hauses live singen. Es war für alle Anwesenden 
ein berührender und unvergessener Abend!

Wir haben im letzten Jahr viel gelernt: dass 
wir unsere Stimmen „einsingen“ müssen, wie 
wir ins Mikrofon singen, wie wir die Einsätze 
nicht verpassen, dass wir aufeinander achten, 

… und vor allem wie viel 
Spaß wir zusammen, 
mit der Musik und den 
Liedern haben!

Mit einem lachenden 
und einem weinenden 
Auge sagen wir ganz 
herzlich DANKE für 
viele tolle Momente, 
die Lieder und den Ge-
sang, das „Austoben-
lassen“ am Klavier und 
wünschen unserem 
Chorleiter Simon Müller 
alles Gute für seinen 
weiteren Weg.
Jasmin Hirsch für die 
Filderinis
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Rückblick von Simon Müller

Liebe Leserinnen und Leser, 
dreizehn Monate sind nun vergangen, in 

denen wir miteinander Musik gemacht und 
gefeiert haben. Für diese Zeit möchte ich mich 
bei Ihnen ganz herzlich bedanken: 

Für die freundliche Aufnahme in der Ge-
meinde, für die große Zustimmung, obwohl 
ich sicher manche Sachen anders als ge-
wohnt gemacht habe, und für die große Un-
terstützung in meinen Aufgaben, sei es durch 
Orgeldienste, Chorprobenbesuche oder allen 
anderen vielfältigen Einsatz für die Kirchen-
musik in Ostfildern. 

Es war ein ereignisreiches Jahr: 
Unser Kinderchor hat am Palmsonntag, 

beim Gemeindefest in Kemnat, beim Kinder-
chortag in Rottweil, beim Filmeabend mit den 
„Kindern des Monsieur Mathieu“, am ersten 
Advent und am Faschingssonntag gesungen. 

Der Kirchenchor hat die Gottesdienste am 
Oster- und Pfingstsonntag, das Requiem für 
Herbert Opiolka, der uns weiter sehr fehlen 
wird, das Konzert mit Bach und Vivaldi, sowie 
die Gottesdienste am zweiten und dritten Ad-
vent, am Heiligen Abend und an Mariä Licht-
mess gestaltet. 

Was sich liest wie einige einzelne Termine, 
ist in Wahrheit ein Prozess aus vielen, vielen 
wöchentlichen Proben, in denen gemeinsam 
am Klang gearbeitet wird. 

Dazu kommen wöchentlich mehrere Got-
tesdienste am Wochenende, die ich alleine nie 
geschafft hätte. Auch jeder Gottesdienst, bei 
dem eine/r unserer Organistinnen und Orga-
nisten spielt, ist das Ergebnis eines Prozesses 
aus vielen Stunden Üben am Instrument, über 
Monate und Jahre hinweg. 

Das Gleiche gilt natürlich auch für alle an-
deren Gruppen: Bläser, Schola, Bands… 

Natürlich ist das Ergebnis ein großer Teil 
dieser Prozesse, am Ende ein Musikstück 
schön aufführen zu können. 

Mindestens genauso wichtig ist es aber, 
den Weg als Ziel zu sehen: 

Sich in Proben und beim Üben immer wieder 
aufs Neue überraschen lassen von der Musik, 
in Chören aufeinander zu hören und gemein-
samen Klang zu gestalten, die eigene Stimme 
weiterzuentwickeln, usw… 

Diesen Weg weiterzugehen oder sich neu 
anzuschließen, möchte ich Sie alle ganz herz-
lich ermuntern! Alles Gute für Ihren weiteren 
Weg!
Simon Müller 

Neues Willkommen Shihono Higa

Hallo! Ich bin (wieder) da!
Nach meiner Elternzeit kehre 

ich zurück und ich freue mich 
riesig, wieder in den Gemeinden 
mit vielen netten Leuten durch 
die Musik in den Austausch zu 
kommen. Ich freue mich darauf, 
wieder in den Gottesdiensten 
spielen zu dürfen und viele mu-
sikalische Projekten in Ostfildern zu gestalten. 
Ich freue mich natürlich auf alle mir „alt-be-
kannten“ Gesichter, aber auch auf neue!

Einen großen Dank darf ich 
nicht vergessen an Simon Mül-
ler, den jungen Musikhochschul-
Studenten, der mich in der Ge-
meinde ein Jahr lang vertreten 
hat. Er hat mit Ihnen viele wun-
derbare Projekte durchgeführt 
und viel musikalisch gestaltet 
und auch verwaltet, so dass ich 

jetzt nahtlos wieder weitermachen kann. Ganz 
herzlichen Dank, lieber Simon! Ich wünsche dir 
alles Gute und viel Erfolg weiterhin!
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Im Chor mitsingen!?

Ich möchte gerne mitsingen im Chor! Vielleicht 
war das Ihr Vorsatz für 2024? Dann sind Sie 
bei uns richtig und es ist gerade auch der 
passende Moment zum Einsteigen bei uns! 
Denn wir üben eine sehr schöne einstimmige 
Messe, die „Missa ruralis“ von Sigismund von 
Neukomm für den Ostersonntag. So passiert 
es sicher nicht, dass Sie ganz alleine eine 
Stimme singen müssten und sich dies nicht 
trauen. Wir singen und gestalten alle gemein-
sam schöne Musik und haben Freude dabei, 
ganz ohne Druck und Scheu! Die Musik ist 
wunderschön und macht gute Laune. Die 
Messe wird am Ostersonntag, 31. März um 11 
Uhr in Nellingen aufgeführt. 

Am Palmsonntag, 24. März um 11 Uhr in 
Ruit haben wir mit dem Kirchen- und Kinder-
chor erstmals einen gemeinsamen Auftritt. 
Wir tragen die Passionsgeschichte durch dazu 
passende Musik miteinander vor. Die Oster-
nacht um 20.30 Uhr in Ruit wird mit einer 
Schola feierlich gestaltet.

Sehr gerne können Sie zu den Kirchenchor-
proben donnerstags von 19 Uhr bis 20.30 Uhr 
in den Gemeindesaal von St. Monika nach Ruit 
kommen, auch ohne Voranmeldung. Evtl. Än-
derungen des Tages oder der Uhrzeit unserer 
Proben entnehmen Sie bitte der Stadtrund-
schau. Wir freuen uns auf Sie! 
Shihono Higa

Kinderchor „Filderini“

Der Chor wächst langsam, die Gruppe etwas 
größer geworden und die Filderinis (Kinder) 
sind mittlerweile alle etwas größer und älter. 
Wir sind gerade eine Gruppe von Alter zwi-
schen 10 und 14 Jahren also eher ein Kinder-
chor Junior. Wenn du Lust hast, mitzusingen, 
oder auszuprobieren, komm einfach dienstags 

um 16 Uhr zur Kirche St. Dominikus (Wegen 
des Abrisses des Gemeindesaals könnte sich 
der Tag und die Uhrzeit ändern, bitte aktuelle 
Information beachten). Wir freuen uns auf die 
neuen Chormitglieder! 

Kontakt: shihono.higa@drs.de

Aus unseren Kindertagesstätten

Fadenfroh – KiTa Kemnat

Es war einmal ein Faden, der lag 
da wie ein Strich. Der lag da und 
langweilte sich …
Schon Josef Guggenmos wuss-
te, dass einem banalen Faden 
ein großer Zauber innewohnt…
Seit fast einem Jahr sind fast alle 
Kinder der KiTa Sankt Maria Kö-
nigin in Kemnat im regelrechten 
„Fadenfieber“!

Dass ein ca. 150 cm lan-
ger bunter Faden einen solch‘ 

großen Eifer, höchste Konzen-
tration, Kreativität und Finger-
fertigkeit hervorruft hatten wir 
niemals gedacht. Was vorerst als 
offenes Angebot für unsere zu-
künftigen Schulkinder gedacht 
war, entwickelte sich binnen 
kürzester Zeit bis hinunter zu 
den Krippenkindern zum Dauer-
brenner. Überall sieht man ver-
einzelt oder in Gruppen vertiefte 
Fadenfitzler, die sich an Schwie-
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riges ran tasten, einander Neues zeigen, 
gegenseitig Fäden abheben, eigene Kreatio-
nen entwickeln und regelrecht miteinander 
anbandeln. Beidhändigkeit, Merkfähigkeit, 
geometrisches Empfinden und Ausdauer im 
spielerischen Kontext aus eigener Motivation 
… welch’ Lerngeschenk!!

Vom Zauberkonten über den Haifisch, 
den Eifelturm, den Hexenbesen, die Tasse 
Tee, den Kletterer und, und, und, alles ist im 
fingerfertigen Angebot! Erstaunlich, dass zu-
hause nicht nur die Kenntnisse der Eltern oder 
Großeltern angezapft werden, auch Filme aus 
dem digitalen Netz sind Quell neuer Ideen und 
Herausforderungen. Der Faden entpuppt sich 
zum dauerhaften Hosentaschenbegleiter, 
die neuen Fertigkeiten werden emsig in allen 
Lebenslagen vertieft! Mit der Zeit entwickelte 
sich ein regelrechter Hunger nach neuen, 

noch komplizierteren Figuren, Bücher über die 
Fadenspiel-Kunst werden interessiert durch-
stöbert. Wer schon 4 Figuren beherrscht kann 
nun schon sogar einen „Faden- Führerschein“ 
machen der die Fertigkeiten deutlich sichtbar 
macht und immer professioneller wird. Einen 
eigene Faden für zuhause gibt’s dann oben-
drauf!

Die nächste „Challenge“ gibt’s auch schon: 
Wer kann das Ganze mit geschlossenen Au-
gen, wie umwerfend wird das, wenn wir mit 
Leuchtfäden und Schwarzlicht arbeiten …? 

Vielleicht haben wir Sie inspiriert mal wieder 
ein uraltes, seit Generationen kulturübergrei-
fendes Spiel zu spielen und den Wert und die 
Faszination eines einfachen Fadens wieder zu 
erleben. Sollten Sie gar „Nachhilfe“ brauchen, 
besuchen Sie uns in der KiTa, die Kinder sind 
gerne behilflich!

Medius Klinik Ruit:  
Lust auf ehrenamtliche Klinikseelsorge? 

Wer ein offenes Ohr und ein offenes Herz 
hat, verschwiegen ist und gerne Menschen 
in ausgesetzten Lebenssituationen begleiten 
möchte, ist eingeladen, sich als ehrenamtliche 
Klinikseelsorger*in fortbilden zu lassen und 
in der medius-Klinik in Ruit seelsorgerliche 
Besuche zu machen. Das Fortbildungsange-
bot, das Menschen für einen ehrenamtlichen 
Dienst in der Klinikseelsorge fortbildet, wird 
in Kooperation mit dem Seminar für Seelsor-
ge Fortbildung in Birkach veranstaltet. An 3 
Wochenenden und 10 Kursabenden werden 
Inhalte der Kommunikation, der Seelsorge, 

der Spiritualität und der Selbsterfahrung ver-
mittelt. 

Und wer ein Herz und ein Händchen für 
Liturgie hat, ist eingeladen, Andachten und 
Gottesdienste in der Klinik mitzugestalten. 
Auch dazu ist eine Qualifizierung bei einem 
Kurs des Instituts für Fort- und Weiterbildung 
in Rottenburg möglich.

Ich freue mich, wenn Sie sich angesprochen 
fühlen und Kontakt zu mir aufnehmen.
Ihre Klinikseelsorgerin Susanne Herzog, 
0711/4488-18876.

Plan WGF Klinik 2024/1

Siehe Gottesdienstplan
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Neubau Gemeindehaus Parksiedlung

Die letzten Faschingsfeiern haben mit großem 
Anklang und Vorfreude auf das neue Gebäude 
stattgefunden.

Im Dezember und Anfang Januar hat das 
Architekturbüro Klinkott die Unterlagen für 
eine beschränkte Ausschreibung fast aller 
Gewerke verschickt. Die Submission, also 
die Eröffnung aller eingegangenen Angebote 
hat dann am Freitag, 2. und 9. Februar statt-
gefunden. Die Angebote wurden von uns pro-
tokolliert und vom Architekturbüro Klinkott 
geprüft und verglichen. Am 6. März wurde 
dem Gesamtkirchengemeinderat dann von 
Herr Klinkott ein Vergabevorschlag vorgestellt 
und das Gremium hat an diesem Abend über 
die Vergabe der ausgeschriebenen Gewerke 
entschieden.

Als erste Maßnahme ab Mitte März wird 
die Herstellung des provisorischen Außen-
geländes für die Kindertageseinrichtung Ar-
che Parksiedlung auf dem Rasenbereich vor 
der Kirche sein. Zeitgleich wird vom Rohbau-
unternehmen die Baustelle mit dem Bauzaun 
usw. eingerichtet.

Die Abbrucharbeiten des bestehenden 
Gemeindehauses beginnen dann Ende März/
Anfang April 2024. Die Gesamtbauzeit für die 
Rohbau- und Ausbauarbeiten ist von März 
2024 bis Ende Oktober 2025 geplant, die ge-
plante Fertigstellung der neuen Außenanlage 
der KiTa bis Ende August 2025.

Der Zugang zur Arche Parksiedlung bleibt 
über den vorhandenen Fußweg erhalten. Der 
zukünftige Bauzaun wird entlang diesem 
Fußweg errichtet. Die Zufahrt und Andienung 
der Baustelle erfolgt während der gesamten 
Bauzeit von der Königsberger Straße über die 
vorhandene Einfahrt zur Rückseite des Ge-
meindehauses. Somit wird eine Querung von 
Baustellenfahrzeugen etc. mit dem Fußweg 
zur KiTa vermieden. Gottesdienste und Ver-
anstaltungen in der Kirche werden weiterhin 
stattfinden.

Wir freuen uns, dass es nun nach langer 
Planungszeit endlich losgeht.
Christoph Klinkott und Ines Hübner
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„Nimm und lies!“ –  
Die Augustiner in St. Michael von 1950 bis 2009

Augustiner-Patres waren es, 
die Anfang der 50er-Jahre die 
Kirchengemeinde St. Michael in 
Stuttgart-Sillenbuch mitgründe-
ten, aufbauten und prägten. Kurz 
danach wurden St. Thomas Mo-
rus in Heumaden und St. Monika 
in Ruit als Teilkirchengemeinden 
von den Augustinern betreut. 
1992 wurde St. Maria Königin 
eine Teilkirchengemeinde von 
St. Monika und gelangte damit 
auch ihre in die Betreuung.

Inhalt der Dokumentation
Das Buch befasst sich in seinem ersten Teil 
mit „unseren“ Augustinern ab den 1920er-
Jahren, ihrer Flucht aus dem Sudentenland 
und ihrer Ankunft in den 1950ern in ihrer 
neuen Heimat in Sillenbuch und Wien.

Der zweite Teil betrachtet das rasante 
Wachstum der Sillenbucher Katholiken bis 
hinein in die 1950er-Jahre.

Im dritten Teil begleiten wir die Augustiner, 
wie sie ab 1950 gemeinsam mit den ihnen an-
vertrauten Katholiken die Kirchengemeinde 
St. Michael aufbauen und die Zukunft ge-
stalten: Beispiele sind der Bau der Kirche und 

des Klosters, die Seelsorge in 
Sillenbuch, Heumaden, Ruit und 
Kemnat, die Gründung der Vize-
provinz in Wien, der Klöster und 
Juvenate in Günzburg und Zwie-
sel und der vielen Gruppierungen 
in den Gemeinden.

2009 schließt der Konvent 
sein „Klösterle“ wegen fehlen-
dem Nachwuchs. Aus verschie-
denen Quellen werden im vierten 
Teil in Portraits die Persönlich-
keiten der Patres und ihr Wirken 
dargestellt.

Informationen zum Buch und zum Kauf
 Wolfgang Miller: „Nimm und lies!“ – Die Au-
gustiner in St. Michael. Das Hardcover-Buch 
im Format DIN A4 ist durchgängig vierfarbig 
und enthält 88 Seiten mit 112 Abbildungen. 
Es wurde ehrenamtlich erstellt und zu Selbst-
kosten gefertigt. 

Preis: 15,– €. Die Abholung ist gegen bar 
in der Bücherei oder im Pfarrbüro St. Michael, 
Kleinhohenheimer Straße 11, 70619  Stutt-
gart-Sillenbuch möglich. Bestellungen mit 
Versand (dabei entstehen Portokosten) 
können telefonisch im Pfarrbüro St. Mi-

  Werktagsgottesdienste
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Freitag wöchentlich 18:30
19:00

Abendmesse 
Eucharistische Anbetung 
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chael unter Tel: (07 11) 25 24 94 50 oder per 
E-Mail mit Ihrer kompletten Anschrift an  
stmichael.sillenbuch@drs.de aufgegeben 
werden. Die Bezahlung bei Versand erfolgt per 
Überweisung an:

GKG Stuttgart Johannes XXIII.
BW-Bank Stuttgart
IBAN DE34 6005 0101 0001 3230 09
Betreff: �  
„Dokumentation Augustiner St. Michael“
Jens Naumann

Junge Kirche 

Alles wird neu – Was 
liegt denn da in der 
Luft?
Bild: Anna Zeis-Zieg-
ler, in: Pfarrbriefser-
vice.de
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Zur Hlgst. Dreifaltigkeit St. Dominikus Zum Guten Hirten Datum Bibelgarten St. Maria Königin St. Monika
19:00 Konzert Kahlo Quartett 18:00 Eucharistiefeier Samstag 16.03.2024

17:00 Eucharistische Anbetung 11:00 
 

15:00

Jugendgottesdienst 
zur Fastenaktion Misereor 
mit Jugendchor
Ökum. Segnungsgottes-
dienst in der evang. Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche

5. Fasten­
sonntag
Kollekte: 
Misereor

17.03.2024 9:30 Eucharistiefeier

18:00 Eucharistiefeier mit 
Palmweihe und Prozession

Samstag 23.03.2024

11:00 Eucharistiefeier mit 
Palmweihe und Prozession, 
mit KiTa Arche Parksied­
lung, 
Bläserensemble

Palmsonntag
Kollekte für das 
Heilige Land

24.03.2024 9:30 Eucharistiefeier mit 
Palmweihe und Prozession

10:30 

11:00

Wortgottesdienst 
mediusKlinik
Eucharistiefeier mit Palm­
weihe und Prozession, 
mit KiTa St. Monika, 
Kirchenchor und Kinderchor 
Filderini

18:30 Feier des letzen Abendmah­
les Jesu Christi, auch für 
Erstkommunion-Familien

Grün­
donnerstag

28.03.2024 19:00 Feier des letzen Abend­
mahles Jesu Christi

11:00 

15:00

Kreuzweg  
für Familien mit Kindern
Karfreitagsliturgie  
mit bes. Gestaltung 

15:00 Karfreitagsliturgie Karfreitag 
Feiern vom 
Leiden und 
Sterben Jesu 
Christi

29.03.2024 15:00 Familien-Karfreitag  
im Freien mit Weg

20:00 Feier der Osternacht mit 
Taufen, Gemeinde und bes. 
für (Erstkommion)Familien

Karsamstag 30.03.2024 20:30 Feier der Osternacht 
als Wortgottesfeier

20:30 Feier der Osternacht  
mit Orgel und Schola

11:00 Festgottesdienst  
mit Kirchenchor  
(Missa Ruralis von  
Sigismund von Neukomm)

Ostersonntag
Bischof-Moser- 
Kollekte

31.03.2024 9:30 Festgottesdienst 10:30 

11:00

ökum. Ostergottesdienst 
mediusKlinik
Festgottesdienst

11:00 Eucharistiefeier Ostermontag
Bischof-Moser- 
Kollekte

01.04.2024 9:30 Eucharistiefeier

Samstag 06.04.2024 11:00 Erstkommunionfeier 18:00 Eucharistiefeier

11:00 Erstkommunionfeier, 
Musik: E-Piano & Gitarre

9:30 Eucharistiefeier 11:00 Wortgottesfeier 1. Sonntag  
der Osterzeit

07.04.2024 10:30 Wortgottesdienst 
mediusKlinik

11:00 Erstkommunionfeier für 
Scharnhauser Park, Park­
siedlung, Scharnhausen, 
Musik: Familie Eisele

Samstag 13.04.2024 18:00 Eucharistiefeier

9:30 Eucharistiefeier 10:00 ökumenischer Gottesdienst 
in der Kirche zum Guten 
Hirten

2. Sonntag  
der Osterzeit

14.04.2024 11:00 Erstkommunionfeier,  
Musik: Familie Eisele

18:00 Eucharistiefeier  
nach Art von Taizé

Samstag 20.04.2024

9:30 

17:00

Eucharistiefeier,  
anschließend Kirchkaffee
Eucharistische Anbetung 

11:00 Wortgottesfeier 3. Sonntag  
der Osterzeit
Kollekte: Kirch
liche Berufe

21.04.2024 11:00 Eucharistiefeier 10:30 Wortgottesfeier 
mediusKlinik

18:00 Eucharistiefeier Samstag 27.04.2024

9:30
17:00

Eucharistiefeier
Konzert des Akkordeon-
orchesters 

4. Sonntag  
der Osterzeit

28.04.2024 11:00 Eucharistiefeier zum 
Patrozinium und Gemeinde­
fest, parallel Kinderkirche

Gottesdienste Sonn- und Feiertage           Änderungen sind möglich. Bitte schauen Sie   deshalb immer auch in die kirchlichen Nachrichten in der aktuellen Stadtrundschau oder auf der Homepage.



33

Zur Hlgst. Dreifaltigkeit St. Dominikus Zum Guten Hirten Datum Bibelgarten St. Maria Königin St. Monika
19:00 Konzert Kahlo Quartett 18:00 Eucharistiefeier Samstag 16.03.2024

17:00 Eucharistische Anbetung 11:00 
 

15:00

Jugendgottesdienst 
zur Fastenaktion Misereor 
mit Jugendchor
Ökum. Segnungsgottes-
dienst in der evang. Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche

5. Fasten­
sonntag
Kollekte: 
Misereor

17.03.2024 9:30 Eucharistiefeier

18:00 Eucharistiefeier mit 
Palmweihe und Prozession

Samstag 23.03.2024

11:00 Eucharistiefeier mit 
Palmweihe und Prozession, 
mit KiTa Arche Parksied­
lung, 
Bläserensemble

Palmsonntag
Kollekte für das 
Heilige Land

24.03.2024 9:30 Eucharistiefeier mit 
Palmweihe und Prozession

10:30 

11:00

Wortgottesdienst 
mediusKlinik
Eucharistiefeier mit Palm­
weihe und Prozession, 
mit KiTa St. Monika, 
Kirchenchor und Kinderchor 
Filderini

18:30 Feier des letzen Abendmah­
les Jesu Christi, auch für 
Erstkommunion-Familien

Grün­
donnerstag

28.03.2024 19:00 Feier des letzen Abend­
mahles Jesu Christi

11:00 

15:00

Kreuzweg  
für Familien mit Kindern
Karfreitagsliturgie  
mit bes. Gestaltung 

15:00 Karfreitagsliturgie Karfreitag 
Feiern vom 
Leiden und 
Sterben Jesu 
Christi

29.03.2024 15:00 Familien-Karfreitag  
im Freien mit Weg

20:00 Feier der Osternacht mit 
Taufen, Gemeinde und bes. 
für (Erstkommion)Familien

Karsamstag 30.03.2024 20:30 Feier der Osternacht 
als Wortgottesfeier

20:30 Feier der Osternacht  
mit Orgel und Schola

11:00 Festgottesdienst  
mit Kirchenchor  
(Missa Ruralis von  
Sigismund von Neukomm)

Ostersonntag
Bischof-Moser- 
Kollekte

31.03.2024 9:30 Festgottesdienst 10:30 

11:00

ökum. Ostergottesdienst 
mediusKlinik
Festgottesdienst

11:00 Eucharistiefeier Ostermontag
Bischof-Moser- 
Kollekte

01.04.2024 9:30 Eucharistiefeier

Samstag 06.04.2024 11:00 Erstkommunionfeier 18:00 Eucharistiefeier

11:00 Erstkommunionfeier, 
Musik: E-Piano & Gitarre

9:30 Eucharistiefeier 11:00 Wortgottesfeier 1. Sonntag  
der Osterzeit

07.04.2024 10:30 Wortgottesdienst 
mediusKlinik

11:00 Erstkommunionfeier für 
Scharnhauser Park, Park­
siedlung, Scharnhausen, 
Musik: Familie Eisele

Samstag 13.04.2024 18:00 Eucharistiefeier

9:30 Eucharistiefeier 10:00 ökumenischer Gottesdienst 
in der Kirche zum Guten 
Hirten

2. Sonntag  
der Osterzeit

14.04.2024 11:00 Erstkommunionfeier,  
Musik: Familie Eisele

18:00 Eucharistiefeier  
nach Art von Taizé

Samstag 20.04.2024

9:30 

17:00

Eucharistiefeier,  
anschließend Kirchkaffee
Eucharistische Anbetung 

11:00 Wortgottesfeier 3. Sonntag  
der Osterzeit
Kollekte: Kirch
liche Berufe

21.04.2024 11:00 Eucharistiefeier 10:30 Wortgottesfeier 
mediusKlinik

18:00 Eucharistiefeier Samstag 27.04.2024

9:30
17:00

Eucharistiefeier
Konzert des Akkordeon-
orchesters 

4. Sonntag  
der Osterzeit

28.04.2024 11:00 Eucharistiefeier zum 
Patrozinium und Gemeinde­
fest, parallel Kinderkirche

Gottesdienste Sonn- und Feiertage           Änderungen sind möglich. Bitte schauen Sie   deshalb immer auch in die kirchlichen Nachrichten in der aktuellen Stadtrundschau oder auf der Homepage.
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Zur Hlgst. Dreifaltigkeit St. Dominikus Zum Guten Hirten Datum Bibelgarten St. Maria Königin St. Monika
Mittwoch 
1. Mai  
Fest Josef des 
Arbeiters

01.05.2024 18:00 Eucharistiefeier mit 
Eröffnung Marienmonat Mai

Samstag 04.05.2024 18:00 Eucharistiefeier

10:00 Familiengottesdienst 
mit Öschprozession, 
Bläserensemble, anschl. 
Gemeindefest und  
Tag der offenen Kirche

5. Sonntag  
der Osterzeit

05.05.2024 10:30 Wortgottesfeier 
mediusKlinik

10:00 ökum. Gottesdienst mit 
Vereinen, evang. Posaunen­
chor am Körschplatz

Donnerstag 
Christi 
Himmelfahrt

09.05.2024 10:00 ökumenischer Gottesdienst 

18:00 Eucharistiefeier mit Schola Samstag 11.05.2024

9:30 Eucharistiefeier  
mit Bischof em. Fürst,  
anschließend Kirchkaffee

6. Sonntag  
der Osterzeit

12.05.2024 11:00 Wortgottesfeier

18:00 Eucharistiefeier (Pfingstvigil) 
nach Art von Taizé

Samstag 18.05.2024

11:00
17:00

Pfingst-Wortgottesfeier
Eucharistische Anbetung

9:30 Pfingstfestgottesdienst Pfingstsonntag
Kollekte: 
Renovabis

19.05.2024 11:00 Pfingstfestgottesdienst

9:30 Eucharistiefeier zum Fest 
„Maria Mutter der Kirche“

Pfingstmontag 20.05.2024 11:00 Eucharistiefeier zum  Fest 
„Maria Mutter der Kirche“

10:30 Wortgottesfeier  
mediusKlinik

Samstag 25.05.2024 18:00 Eucharistiefeier

11:00 Eucharistiefeier  
zum Patrozinium,  
anschl. Begegnung

9:30 Eucharistiefeier Dreifaltigkeits-
Sonntag
Kollekte: 103. 
Katholikentag

26.05.2024 11:00 Wortgottesfeier

Donnerstag 
Fronleichnam

30.05.2024 9:30 Fronleichnam  
Gottesdienst beim Stadt­
haus mit Bläserensemble, 
Prozession zum Bibelgarten

16:00 Wortgottesdienst im 
Samariterstift

18:00 Eucharistiefeier Samstag 01.06.2024

11:00 Eucharistiefeier 9:30 Eucharistiefeier,  
anschl. Kirchkaffee

9. Sonntag  
im Jahreskreis

02.06.2024 11:00 Wortgottesfeier 10:30 Wortgottesfeier 
mediusKlinik 

Samstag 08.06.2024 18:00 Eucharistiefeier  
nach Art von Taizé

11:00 Eucharistiefeier 9:30 Eucharistiefeier, anschlie-
ßend Kirchkaffee

10. Sonntag  
im Jahreskreis

09.06.2024 11:00 Wortgottesfeier

18:00
19:00

Eucharistiefeier
Vernissage Ausstellung  
„Sprache der Hände“  
von Dieter Groß

Samstag 15.06.2024

11:00
17:00

Wortgottesfeier
Eucharistische Anbetung

9:30 Eucharistiefeier 11. Sonntag  
im Jahreskreis

16.06.2024 11:00 Eucharistiefeier,  
parallel Kinderkirche 

10:00 

10:30

ökum. Gottesdienst  
am Waldheim
Wortgottesfeier 
mediusKlinik

Samstag 22.06.2024 18:00 Eucharistiefeier

9:30 Eucharistiefeier 12. Sonntag  
im Jahreskreis

23.06.2024 11:00 Eucharistiefeier mit 
anschließendem Fest für 
ehrenamtlich Engagierte

Gottesdienste Sonn- und Feiertage           Änderungen sind möglich. Bitte schauen Sie   deshalb immer auch in die kirchlichen Nachrichten in der aktuellen Stadtrundschau oder auf der Homepage.
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Zur Hlgst. Dreifaltigkeit St. Dominikus Zum Guten Hirten Datum Bibelgarten St. Maria Königin St. Monika
Mittwoch 
1. Mai  
Fest Josef des 
Arbeiters

01.05.2024 18:00 Eucharistiefeier mit 
Eröffnung Marienmonat Mai

Samstag 04.05.2024 18:00 Eucharistiefeier

10:00 Familiengottesdienst 
mit Öschprozession, 
Bläserensemble, anschl. 
Gemeindefest und  
Tag der offenen Kirche

5. Sonntag  
der Osterzeit

05.05.2024 10:30 Wortgottesfeier 
mediusKlinik

10:00 ökum. Gottesdienst mit 
Vereinen, evang. Posaunen­
chor am Körschplatz

Donnerstag 
Christi 
Himmelfahrt

09.05.2024 10:00 ökumenischer Gottesdienst 

18:00 Eucharistiefeier mit Schola Samstag 11.05.2024

9:30 Eucharistiefeier  
mit Bischof em. Fürst,  
anschließend Kirchkaffee

6. Sonntag  
der Osterzeit

12.05.2024 11:00 Wortgottesfeier

18:00 Eucharistiefeier (Pfingstvigil) 
nach Art von Taizé

Samstag 18.05.2024

11:00
17:00

Pfingst-Wortgottesfeier
Eucharistische Anbetung

9:30 Pfingstfestgottesdienst Pfingstsonntag
Kollekte: 
Renovabis

19.05.2024 11:00 Pfingstfestgottesdienst

9:30 Eucharistiefeier zum Fest 
„Maria Mutter der Kirche“

Pfingstmontag 20.05.2024 11:00 Eucharistiefeier zum  Fest 
„Maria Mutter der Kirche“

10:30 Wortgottesfeier  
mediusKlinik

Samstag 25.05.2024 18:00 Eucharistiefeier

11:00 Eucharistiefeier  
zum Patrozinium,  
anschl. Begegnung

9:30 Eucharistiefeier Dreifaltigkeits-
Sonntag
Kollekte: 103. 
Katholikentag

26.05.2024 11:00 Wortgottesfeier

Donnerstag 
Fronleichnam

30.05.2024 9:30 Fronleichnam  
Gottesdienst beim Stadt­
haus mit Bläserensemble, 
Prozession zum Bibelgarten

16:00 Wortgottesdienst im 
Samariterstift

18:00 Eucharistiefeier Samstag 01.06.2024

11:00 Eucharistiefeier 9:30 Eucharistiefeier,  
anschl. Kirchkaffee

9. Sonntag  
im Jahreskreis

02.06.2024 11:00 Wortgottesfeier 10:30 Wortgottesfeier 
mediusKlinik 

Samstag 08.06.2024 18:00 Eucharistiefeier  
nach Art von Taizé

11:00 Eucharistiefeier 9:30 Eucharistiefeier, anschlie-
ßend Kirchkaffee

10. Sonntag  
im Jahreskreis

09.06.2024 11:00 Wortgottesfeier

18:00
19:00

Eucharistiefeier
Vernissage Ausstellung  
„Sprache der Hände“  
von Dieter Groß

Samstag 15.06.2024

11:00
17:00

Wortgottesfeier
Eucharistische Anbetung

9:30 Eucharistiefeier 11. Sonntag  
im Jahreskreis

16.06.2024 11:00 Eucharistiefeier,  
parallel Kinderkirche 

10:00 

10:30

ökum. Gottesdienst  
am Waldheim
Wortgottesfeier 
mediusKlinik

Samstag 22.06.2024 18:00 Eucharistiefeier

9:30 Eucharistiefeier 12. Sonntag  
im Jahreskreis

23.06.2024 11:00 Eucharistiefeier mit 
anschließendem Fest für 
ehrenamtlich Engagierte

Gottesdienste Sonn- und Feiertage           Änderungen sind möglich. Bitte schauen Sie   deshalb immer auch in die kirchlichen Nachrichten in der aktuellen Stadtrundschau oder auf der Homepage.



Kontakte der Gesamtkirchengemeinde Ostfildern

www.katholische-kirche-ostfildern.drs.de

Leitender Pfarrer: Klaus Alender
Narzissenweg 11, 73760 Ostfildern-Ruit
Telefon 0711-25283610, mobil 0171-8295452 
Klaus.Alender@drs.de, Klaus.Alender@t-online.de

Diakon: Markus Schwer
Rinnenbachstraße 30, 73760 Ostfildern-Nellingen
Telefon 0711-25283615
Markus.Schwer@drs.de

Diakon: Lovro Pavlic
Narzissenweg 11, 73760 Ostfildern-Ruit
Telefon 0711-3400420
Lbce.pavlic@t-online.de

Gemeindereferentin: Brigitte Ferdinand
Rinnenbachstraße 30, 73760 Ostfildern-Nellingen
Telefon 0711-25283614
Brigitte.Ferdinand@drs.de

Pastorale Mitarbeiterin/Kirchenmusik:
Shihono Higa
Narzissenweg 11, 73760 Ostfildern-Ruit
Telefon 0711-25283612
Shihono.Higa@drs.de

Gewählter Vorsitzender Kirchengemeinderat:
Gerhard Pietsch
Pietsch.Gerhard@t-online.de
Telefon 0711-413248

Klinikseelsorgerin mediusKlinik: Susanne Herzog
Hedelfinger Straße 166, 73760 Ostfildern-Ruit
Telefon 0711-448819876 
s.herzog@medius-kliniken.de

Gesamtkirchenpflege
Ines Hübner
Rinnenbachstraße 30, 73760 Ostfildern-Nellingen
Telefon 0711-25283632 
Ines.Huebner@kpfl.drs.de
Bankverbindung: 
Kath. Gesamtkirchengemeinde Ostfildern 
KSK Esslingen-Nürtingen  
IBAN DE96 6115 0020 0102 2517 33

St. Monika
Zentrales Pfarrbüro
Narzissenweg 11, 73760 Ostfildern-Ruit
Telefon 0711-25283620
GKG.Ostfildern@drs.de
www.katholische-kirche-ostfildern.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Mo, Di, Do, Fr 9:00–12:00 Uhr, Di, Mi 14:00–16:00 Uhr

Kita Ruit, Leitung: Doris Pyrkotsch,  
Telefon 0711-413107
Nelkenweg 16, 73760 Ostfildern-Ruit  
LeitungStMonika.Ruit@kiga.drs.de

Zur Heiligsten Dreifaltigkeit
Rinnenbachstraße 30, 73760 Ostfildern-Nellingen
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Di 15:00–18:00 Uhr
Kita Arche Nellingen, Leitung: Sandra Härtl, 
Telefon 0711-349569
Uhlandstraße 83, 73760 Ostfildern-Nellingen
LeitungArche.Nellingen@kiga.drs.de

Zum Guten Hirten
Gottlieb-Göz-Straße 1,  
73760 Ostfildern-Scharnhausen

St. Dominikus
Königsberger Straße 2,  
73760 Ostfildern-Parksiedlung
Kita Arche Parksiedlung, Leitung: Silvia Hunsdorfer, 
Telefon 0711-30020558
Königsberger Straße 4,  
73760 Ostfildern-Parksiedlung  
LeitungArche.Parksiedlung@kiga.drs.de

St. Maria Königin
Eugenstraße 8, 73760 Ostfildern-Kemnat
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Do 16:00–18:00 Uhr
Kita Kemnat, Leitung: Alexander Schildmann,  
Telefon 0711-50473063
Eugenstr. 32, 73760 Ostfildern-Kemnat 
LeitungStMariaKoenigin.Kemnat@kiga.drs.de
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